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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maäller. 
Mittwoch den 22. Mai. 


Frankreich. 
Paris den 10. Mai. Vor einigen Tagen wurde 
in dem großen Saale des hieſigen Stadthauſes das 
vom Baron Gerard gemalte Portrait des Königs 


aufgeſtellt, welcher, die Hand auf die Charte von 


1830 legend, abgebildet iſt. 
Die Botſchafter von Oeſterreich und Rußland und 
der Preußiſche Geſandte harten geſtern Konferenzen 


mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


In der Pairskammer wurde vorgeſtern die Bera⸗ 
thung über den Geſetzentwurf, die Erpropriation de⸗ 
treffend, und in der Deputirtenkammer über das 


Geſetz wegen der Municipal⸗Attributionen fortgefeßt, 


In der geſtrigen Sitzung der Deputitten⸗Kammer 
entwickelte Herr Laffitte feinen bereits vorgelegten 
Vorſchlag in Betreff eines zu Organiſirung des Til⸗ 
gungsfonds auszuführenden Spſtems, welcher nach 
einigen entgegenſtebenden Bemerkungen des Finanz⸗ 


Minifters und des Hrn. Duchatel der zur Prüfung 


des des fallſigen Regierungsvorſchlags niedergeſetzten 
Kommiſſton überwieſen wurde. An der Tagesords 
nung war die fortgeſetzte Beratbung Über die Munis 
eipalattributtionen. Art. 9. beſtimmt die Nothwen⸗ 
digkeit einer Approbation der kompetenten Behörde, 
um eine Entſcheidung des Municipalraths zu legali⸗ 
fiten, 1) bei Kauf und Verkauf von Real⸗Eigenthum; 
bei Pachtverbaͤltaiſſen, die eine Dauer von 9 Jah⸗ 
ren überſteigen; bei Bauentwürfen und großen Re⸗ 
paraturen; bei Regulirung von fakultativen Ausga- 
den aus den gewöhnlichen Einkünften; bei der Feſt⸗ 
ſtellung über den Modus, den außerordentlichen 
Ausgaben zu begegnen ꝛc. Ditſer Artikel wurde ans 
genommen. 2 


Graf Roſſi (Gemahl der Sängerin Sontag) bes. 
findet ſich gegenwärtig hier. Wie man vernimmt, 
wird ar als Sardiniſcher Geſandter nach Braſilien 
gehen, vorher aber noch nach Turin reiſen. 

Als hier vor einigen Tagen Herr und Mad. F. 
aus dem Theater nach Haufe zurückkamen, fanden 
fie das jüngfte ihrer Kinder erdroſſelt. Der Urheber 
dieſer beklagenswerthen That war der alteſte Bruder 
des Opfers, der noch nicht ſieben Jahr alt iſt. Die⸗ 
ſes Kind antwortete, ganz in Thraͤnen, auf die Fra⸗ 
geu feiner Eltern, es habe thun wollen, wie Hans⸗ 
wurſt, welchen es Tages vorher auf dem Boult⸗ 
vard geſehen hatte. 

Die Frankfurter Sache und die Auswanderung 
der Polen nach der Schweiz haben allen Anzeichen 
nach auch in Lyon, wie pon dort ſelber gemeldet 
wird, Verzweigungen gehabt. N 

Die Regierung hegt in Bezug auf das von den 
Lyoner Republikanern auf übermorgen angekündigte 
Banquet ernſtliche Beſorgniſſe und hat die dortige. 
Garniſon durch mehrere Regimenter verſtärken lafe 
ſen. Geſtern beſchäftigte ſich der Caſſations hof 
mit dem Antrage des National und des Charivari 
auf Kaſſirung des, von dem hieſigen Aſſiſenhofe ohne 


Theilnabme der Jury gegen fie erlaſſenen Urtbeils. 


Nachdem Herr Thil dem Kollegium über die Ange⸗ 
legenheit Bericht erſtattet hatte, vertheidigte der 
Advokat Cremieux das Cofjationd» Geſuch. More 
gen wird Herr Parant, als Stellvertreter des Ge⸗ 
neral⸗Prokurators, das Wort führen, und dann die 
Entſcheidung des Gerichtshofes erfolgen. 

Der Redacteur der Quotidienne, Baron von Brian, 
iſt von dem Affifenhofe von Angers wegen Beleidi⸗ 
gung der dortigen Behoͤrden zu einmonatlichem Ge⸗ 
fängniß und einer Geldſtrafe von 1500 Fr. verur⸗ 
theilt worden. 


Der Nouvelliste erklart es für ungegründet, daß 
das Univerſitäts⸗Conſeil, wie es hieß, die von dem 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts verfügte Abſe⸗ 
tzung des General- Studien = Fnfpektord Dubois 
kaſſirt habe. Der Minifter ſelbſt habe Herrn Dubois 
im Genuſſe ſeines Gehalts gelaſſen und ihn aufs neue 
zu den Functionen eines General-Juſpektors berufen. 

Niederlande 
Aus dem Haag den 10. Mai. Die heutige 
Staats- Courant enthält wieder ein Verzeichniß der 

Beiträge, welche für die Wittwen und Waiſen der 
bei der Vertheidigung der Citadelle von Antwerpen 
gebliebenen Soldaten beim Kriegs⸗Miniſterium ein⸗ 

egangen ſind; unter denſelben befinden ſich 35 
Stück Friedrichsd'or von dem Koͤnigl. Preuß. In⸗ 
genieur⸗Lieutenant Herrn von Motz in Berlin, als 
Ertrag eines von ihm herausgegebenen Plans der 
Belagerung jener Citadelle, fo wie 54 Dukaten und 
2 Friedrichsd'or von dem Portepee-Faͤhnrich bei 
der reitenden Garde⸗Artillerie, Herrn von Witzle⸗ 
ben in Berlin, als Erlös einer von ihm für dieſen 
Zweck herausgegebenen Abbildung des Luͤtticher 
Moͤrſers. f - 

Aus dem Fort Lillo wird von geſtern geſchrieben: 
„Heute früh ſahen wir auf den vor dem Fort Ma⸗ 
ria und der Perlſchanze liegenden Brigantinen meh⸗ 
rere Flaggen wehen und um 10 Uhr hoͤrten wir 
Kanonendonner. Bei der Unregelmäßigkeit der 
Sihüffe hatte man glauben konnen, daß es keine 
Salut⸗Schuͤſſe ſeien. Doch erblickten wir bald ein 

Detaſchement Kavallerie und mehrere Offiziere zu 
N des unter denen ſich einer auf einem weißen 
Pferde auszeichnete, der wahrſcheinlich Konig Leo⸗ 
pold war. Ein Bataillon war langs dem Deiche 
nach dem Doel hin aufgeſtellt. Gegen 11 Uhr 
ſah man die Belgiſche Fahne von den Thuͤrmen des 
Doel wehen; viele Häuſer ſteckten neben der Bel⸗ 

chen auch noch die Franzöͤſiſche Flagge aus. Auch 
längs dem Deiche waren Franzoͤſiſche Flaggen auf⸗ 

gepflanzt. Gegen 3 Uhr kam Koͤnig Leopold im 

Doel an, wo er ſich nicht lange aufgehalten zu ha⸗ 
ben ſcheint.“ f 
Aus dem Haag den rr. Mai. Geſtern und 
vorgeſtern fanden außerordentliche Kabinets-Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, die ungewöhnlich lange gedauert 
haben. Dem Vernehmen nach, hat man ſich über 
die zuletzt aus London eingegangenen, ſehr wichti⸗ 
gen Depeſchen berathen, mit deren Ueberbringung 
der erſte Geſandſchafts⸗Sekretair des Herrn Dedel 
beauftragt geweſen iſt. Ueber das Reſultat jener 
Verathungen iſt nichts Sicheres bekannt geworden, 
doch hat man Urſache zu vermuthen, daß die eud⸗ 
liche Löͤſung des langwierigen Knotens nicht mehr 
fern iſt. „Wir wollen hoffen“, bemerkt das Han⸗ 
delsblatt, „daß dieſe Loſung nach unſern Wuͤnſchen 
ausfallen werde.“ 

Heute Abends um 10 Uhr iſt Se. Koͤnigl. Ho⸗ 


putirten, 
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heit der Prinz Feldmarſchall und Hoͤchſtdeſſen Als 
teſter Sohn nach dem Hauptquartier Tilburg zu— 
ruͤckgekehrt. 
e I 8 

Bruſſel den 12. Mai. Aus Gent meldet man 
von vorgeſtern Nachmittag um 4 Uhr: „Heute 
Morgen um halb 10 Uhr iſt der Koͤnig von St. 
Nikolas abgereiſt und eine Stunde darauf in Loeke⸗ 
ren eingetroffen. Er ſtieg bei dem Buͤrgermeiſter 
ab und empfing ſogleich die Behoͤrden des Ortes. 
Von Loekeren um 12 Uhr abgereiſt, kam der Koͤnig 
um 2 Uhr Mittags in Gent an, wo er ſogleich zu 
Pferde ſtieg und die Garniſon die Revue paſſiren 
ließ. Um 6 Uhr wird im Regierungs-Palaſte ein 
großes Diner ſtattfinden, zu dem alle Behoͤrden 
eingeladen worden ſind.“ 2 

Die Emancipation meldet, daß der König in 
Gent krank geworden ſei, welcher Nachricht aber 
von den miniſteriellen Blättern widerſprochen wird. 

Dem helge zufolge, hätten ſich die Miniſter ent⸗ 
ſchloſſen, alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel 
anzuwenden, um die Wiedererwaͤhlung von 16 De⸗ 
naͤmlich der Herren Angillis, Coppens, 
von Brouckere, Dehaerne, Desmet, Fleuſſu, 
Gendebien, Julien, Levae, Oſy, Pirfon, Nor 
baulx, Rodenbach, Seron, S. Rooman und Ver⸗ 
gauwen, zu hintertreiben. f 
0 Deut ſchlan d. 
München den 10. Mai. Das Regierungsblalt 
enthält viele Ernennungen und Quiescirungen von 
Staatsdienern, unter denen die Quiescirung des Pro⸗ 
feſſors der Mathematik an dem Gymnaſium zu Er⸗ 
langen, Dr. K. Feuerbach, in fo fern nicht ohne Be⸗ 
deutung iſt, als dieſer junge Mann tu die wegen de⸗ 
magogliſcher Umtriebe im Jahre 1824 anhängig ge⸗ 
weſene Unterſuchung verwickelt war. 1 

Stuttgart den 10. Mai. Man ſprach in die⸗ 
fen Tagen von allerlei Verſetzungen und Peuſtoni⸗ 
rungen theils untüchtiger, theils ungetreuer Staate 
diener. — Mehrere Verhaftungen haben abermals 
ſtatt gefunden. Von den eingezogenen Indioiduen 
follen hoͤchſt merkwürdige Proflamationen, welche 
zu Aufruhr, Mord und Plünderung aufforderten, 
und fogar die Perſonen der zu Toödtenden bezeich⸗ 
neten, ſowohl in Baden, als in Würtemberg, vers 
breitet worden ſeyn. Wir wollen gerne annehmen, 
daß die Diesfälligen Gerüchte übertrieben feien. Man 
hat auch von Paris und Straßburg aus Allerlei, 
nunmehr als ganz erhärtet, erfahren, was die Par⸗ 
tei, welche an ſolchen Dingen Gefallen trägt, be 
harklich abzulaͤugnen und als verläumderiſch darzu⸗ 
ſtellen verſucht bat. In den Klubs zu Straßburg 
find empoͤtende Reden gehalten und Kon ihnen aus 
noch abſcheulichere Schriften verbreitet worden. Auch 
über die Beſtimmung der Polen zu Beſangon, ſo wie 
über ihr letztes, zumal ſittliches Betragen, ſind 
Nachrichten eingelaufen, welche den Enthufiasinus 
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ihrer Verehrer bedeutend herunterzuſtimmen geeignet bewahren möge. Dieſe Worte wurden mit großem 
ſind. Nach den letzten Briefen aus der Schweiz Beifall und Gelächter aufgenommen. 

berrſcht in mehr als einem Kleinrathe große Ver: Die Regierung hat einen Lieutenant der Könige 
ſtimmung über die Polengeſchichte. Erleuchtetere, lichen Marine als Agenten nach Liverpool geſandt, 
und wir müſſen geſtehen, daß fie ihrem Lande am um daſelbſt die Einſchiffung von Auswanderern zu 
Beſten rathen, weisſagen eine unheilvolle Verwicke⸗ beauffichtigen und denſelben unentgeltlich den ges 
lung und fremde Einmiſchung. (Frkf. O. P. A. 3) wünſchten Beiſtand zu leiſten. Er hat zu dieſem 
8 Großbritannien. Zweck in Liverpool ein beſonderes Bureau eröffnet, 

London den 11. Mal. Ihre Majeftäten gaben Die Zahl der Schuld» Gefangenen, welche ſich 
geſtern dem Herzoge von Orleans im St. James⸗ im Jahre 1832 in den verſchiedenen Gefaͤngniſſen 
Palaſt ein großes Diner, zu welchem die Mitglie- von England und Wales befanden, belief ſich auf 
der der Königlichen Familie und mehrere hohe Per- 16,60. Wegen Jagd⸗Frevels wurden in demſelben 
ſonen eingeladen waren. Als ſich der Zug in den Jahre 2845 Perſonen verhaftet. 

Speiſeſaal begab, fuͤhrte der Herzog von Orleans , a a. 

die Königin; ihm folgte der König mit der Prin⸗ Einem Schreiben aus Mexiko zufolge, iſt die Praͤ⸗ 
zeſſin Augufte, der Herzog von Kumberland mit ſidenten- und Bice-Präfidenteowahl der Republik 
der Herzogin von Kent, dann die anderen Könige beendet, General Santana iſt zum Präſidenten, 
lichen Herzoge, der Fuͤrſt von Leiningen und die General Gomez Furias zum Vicepraͤſidenten, beide 
übrigen Gaͤſte. auf 4 Jahre vom 1. April 1833 an, und General‘ 

Der Mexikaniſche Geſandte, Seuhor Goroſtiza, Lorenzo v. Zavala zum Gouverneur des Staates 
batte geſtern im auswärtigen Amte eine Unterre- Mexiko gewählt worden. Im Lande herrſchte un⸗ 
dung mit Lord Palmerſton, um ſich demſelben vor geſtoͤrte Ruhe. 3 
feiner Abreiſe nach Mexiko zu empfehlen und hm = nern 
. Garro als einſtweiligen Geſchaͤftstraͤger den N s 5 P 5 
Mexikaniſchen Regierung vorzuſtellen. 1 f Verpachtung. 

Beim geſtrigen Schluß der Parlaments- Wahl in Nachbenannte Guter ſollen von Johanni d. J. auf 
Weſtminſter erfuhr man, daß der Oberſt Evans drei nacheinander folgende Jahre, bis Johanni 1836, 
mit einer Majoritaͤt von ungefaͤhr 200 Stimmen meiſtbietend verpachtet werden: 
gewählt worden ſei, welche Nachricht unter der 1) die Güter Olſzyna, Schildberger Kreiſes, und 
828 Volksmenge einen ungeheuren Jubel 2) die Guter Goſtkowo, Kröbener Kreifed, 
erregte. dene hl der Stimmen, welche im Termine den ıften Juni 1833; 
die drei Kandidaten, Oberſt Evans, Sir J. Hob⸗ 3) die Güter Obra, Bomſter Kreiſes (mit Aus⸗ 
houſe und Herr Escott, erhalten haben, wird erſt ſchluß der Vorwerke Kielpin und Chorzemin), 
heute bekannt gemacht werden. den Zten Juni 18333 

Geſtern Abend fand eine zahlreiche Kirchſpfels⸗ J) die Güter Oſiek, Kroͤbener Kreiſes, 
Verſammlung der Bewohner von St. Mary ſtatt, den 4ten Juni 18333; 
um über die Mittel zu berathſchlagen, wie die 5) die Güter Chocicza, Pleſchener Kreiſes, 
gaͤnzliche Abſchaffung der Haus: und Fenſterſteuer 6) das Dorf Komorze, zu den Guͤtern Neuſtadt 
durchzusetzen ſei. Es wurde eine hierauf bezügliche a. d. W., Pleſchener Kreiſes, gehoͤrig, 
Vittſchrift an das Parlament und ſodann noch fol den sten Juni 18333 
gender Beſchluß einſtimmig angenommen: „Daß 7) die Güter Podleſie wyſokie (Hohenwalden) 
nach der Meinung dieſes Kirchſpiels der Dr. Lu⸗ Wongrowitzer Kreiſes, a 
ſhington durch ſein Votum gegen den Antrag des 8) die Dörfer Piotroo und Lowiezno, zu den 
Sir J. Key das Vertrauen der Wähler der Towers Guͤtern Labyfzynek, Gneſener Kreiſes, gehörig, 
Bezirke verwirkt hat und, da er im Widerſpruch den 7ten Juni 18333 57 
nüt dem ſeinen Kommittenten gegebenen feierlichen 9) die Güter Mierzewo, Gneſener Kreiſes ne : 
Verfprechungen und mit den von ihm dargelegten Ausſchluß der Borwerke Jakubowo und Krole⸗ 

undſaͤtzen geſtummt, zur Verzichtleiſtung auf ſei⸗ wiec), ... Val . 


nen Parlamentsſitz aufzufordern ist.“ Der Vor: 10) die Güter Bolewice, Buker Kreiſesz, nid 
18 der Verſammlung, Herr Offor, ſagte unter 11) die Güter Goniec, Wreſchener Kreiſes, 


derem, daß er Anfangs an dem Dr. Luſhington den loten Juni 18333 i 
nur das aus zuſchen gehabt, daß derſelbz ein Whig 12) die Güter KierzuoA, et B., Schildberger Kreis, 
ſel; er babe ſonſt viel von ihm erwartet, ſehe ſich ſes, W Tu SE Lues, ee ee 
aber getauscht; man brauche Repräſzutanten, die 13) das Vorwerk Mogilka, zu den Ghlern Koz⸗ 
ihre Kommittenten furchtlos und ehrlich vertraten, min, Kretoſchiner Kreiſes, gebdrig, (IB, nur 
und wenn er noch etwas hinzufuͤgen ſolle, fo wäre auf ein Jahr bis Johanni 1834) 
es, daß der Herr ſie vor Whigs wie vor Tories den 11ten Juni 18333 


en 
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14) die Güter Witkowo, Gneſener Kreiſes, nebſt 
Propination, 
15) die Dörfer Malachowo und Wiikowko , Gne⸗ 
ſener Kreiſes, zu den Gütern Witkowo gehörig, 
N den Taten Jun 18333 
16) die Güter Smolice, Kröbener Kreiſes, 
den 26 ſten Juni 18333 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Land ſchaftsbauſe. 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu denſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen zum 
Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Sicherung 
des Gebots eine Kaution von 500 Thalern (mit Aus⸗ 
ſchluß von Mogilka) bei jedem Gute ſofort baar 
erlegen, und erforderlichen Falls nachweiſen, daß 


ſie den Pachtbedingungen überall nachzukommen im 


Stande find, 
Dofen den 16. April 1833. 


Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

In dem in dem Regierungs-Bezirke Bromberg 
und deſſen Landraths⸗Kreiſe Inowraclaw gelegenen, 
zur Domarnen⸗Jutendantur Strzelns gehörigen Dorfe 
Stabencin, if die Separation der ländlichen 
Gruadſtücke nach den Vorſchriften der Gemeinbeits⸗ 
theilungsordnung vom 7ten Juni 1821, abgeſchloſ⸗ 
fen und völlig zur Ausführung gekommen. 

Bei dieſem Geſchäfte intereſſiren namentlich die 
8 Erbpaͤchter: 

Woyeiech Ruſzkiewiez, 

Jacob Weſſotowski, 

Woyciech Bedzwolek, 

Anton Kowalski, 

Franz ie 

Anton Olezak 

Anton Diczaf 15 

* 155 Ruſzkie wie, gleichzeitig Krk: 


pn wie die delden Buͤdner 
ae Goſzezak, und 

afimir Goſzezak, 
welche ſich für die e Inbaber ihrer Grund⸗ 
ſtücke ausgegeben haben, ohne ihre vollſtaͤndige Le⸗ 
gitimation führen zu fünnen, Es werden daher alle 
diejenigen, welche ein Theilnahmerecht bei dem Se⸗ 
parations⸗Geſchafte von Slabencin zu haben vers 
meinen, zu dem auf 
den ı5ten Juni dieſes Jahres Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr 
in meinem Gefchäftöbureau zu Strzelno anberaum⸗ 
ten Termine hierdurch vorgeladen, um mit ihren 
Anträgen und Einwendungen gehdrt zu werden. Die 
Nichte ſchienenen muͤſſen die Ausein anderſetzung ges 
gen ſich gelten laſſen, und werden, ſelbſt im Falle 
einer Verletzung, mit keinen Einwendungen dagegen 
gehdrt werden; wogegen die oben namentlich ges 
nannten zehn Beſitzer, als zum Abſchluſſe des Se⸗ 


eee legitimirt, angenommen werden 
ollen 
„Strzelnd den 16. April 1833. 
Kin 3 e, 
Kdnigl. Oekonomie- und Spezial⸗Kommiſſarius. 

Die am heutigen Tage erfolgte Eröffuung meiner 
Lcht⸗ und Seifen⸗Fabrik, Walliſchei No. 27. im 
Tritſchlerſchen Haufe, verfehle ich nicht, einem ges 
ehrten Publikum hierdurch ergebenſt mit dem Bemer⸗ 
ken anzuzeigen, daß ich in oben gedachter Fabrik 
ſowohl, als in meinem Lokal am alten Markt Nro. 
64., ſtets gute Waare zu billigen Preiſen verkaufen 
werde. Poſen den 20. Mar 1833. 

J. Kaplan. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 20. Mai 1833. 


Getreidegattungen. Dre _ - 25 
(D er Scheffel Preuß. ) dee DR, 
RE 21 * 


F 15— 118] 6 
Roggen — 1 . — 11 Im 
Gerſte 4 79 
Hafer . * . * — 17 Pe — 18, 
Buchweizen 1 3—Jı 5— 
Erbſen. | 231-1 Eee 
‚Kartoffeln — — — — g— aa 10— 
Heu 1 Etr. 110 Ul Prß. — 12 — — 15. — 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 & Preuß. 131 —i—-]13 |. 5 
Butter 1 Faß oder f 
8 kl. Preuß. 110-115. 
Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
15. Mai 1833. 
Getreidegattungen. . 150 
(Der Scheffel Preuß.) Ref) N. 1A. 709 5 
Zu Lande: 1 
Weizen A. 0 e 
Roggen. * * * * 1 5 1 2 6 
große Gerſte f 25 — 2 23] 9 
leine pl 237 91 — 221 6 
Hafer 2 * * 8 | 25 8 nd 20'— 
Erbſen Waſfer 8 — — 1 — A* 
Zu Waſſer: 1 
Weizen oo. * * . I ni 6 1 20 — 
F N 
roße Gerſte a — — 
leine — 0. SR | —i— 
Hafer See . An 21011 
Erbſen Sans R E55 u N ur 
Das Schock Stroh. 7 51 201— 
——— 1 48 —1 —| 20 — 


